
Unser Weg
zur Geothermie

Gsothormie - auch Eldwärm6 g8nannt- bozeichnBt dle Nut-

zung der Wärme im 0estoin tief untor uns. dlo unabhänglg von

Wetter und lageszeit vort0gbar lst. Siezählt zu den orn€uel-

baren EnBrglen und isterstaunllch vielseitlg. Erdwärme kann

zum Heizen, zum Kilhlen. zur Strumerzougung und als nat0t-

lichop WärmBspoiohor übor Jahreszeiten hinweg genutzt

wsrdBn. Mit 0berRächönnahen 0dertioFsn B0hrungen läs8t

sich dleee fast unerschöplllohe Enorglsquollo ergchll8ßefi -
nachhaltig, klimafroundlioh und untet unssr€n Füßen.

0l0Stadt lrfurtund dlc SWE oeothsrmlo 0mhH g€hen nun

dlesen Weg - buchstäblich ln dloTlofe.Für die Fornwärmo-

versorgung in Effurt kann diegeln wlchtiger Baustein seln. um

diB Ensrgiewende zu melstern und umHaushatte und UnteP-

n8hmen kllmaneutral mlt Energie zu versorgon.

0le Uortelle:

. . 24 Stunden am Tag und 365 Tage lmJahrvorfiigbar

. klimaneutral

. keinslmportrlslkonodsrAbhänglgkeitenpoliüschsr

Natur (lm 0€gensatz zu f0ssil6n Brennstoffen)

. unabhänglgvonPruisschwankungenanW€ltmtrkten

sehr gerlnge Betriebsk0sten, dahsrlahrzohntslang

kalkulierbare Preise filr die Fernwärme

$challquelle

UIbro-Truck

Wir habsn Bins guts ldss voltl Aufbau d0s tlofen Untergrunds

v0n Irfurt, bsrötig0r aher det0illi6rtBr0 Inf0fmätl0nen.

An dleser Stelle kommt dle 30-Seismlk ins Spiel: ein geophysi-

kalisches Verfahren, mit dem der Untergrund dreidimensional

,,gescannt" wird - wie bei einem Ultraschallbild in der Medizin.

Vibratl0rsfehrz0uge - speziello Seismik-Trucks - erzeugen

kaum wahrnehmbare schallwellen, die in den Boden gel€itet

werden. Diese Wellefl brelten sich im UntBrgrund aus und

werden an einem Materialunterschied, wie von Kalkstein zu

Sandslein, also am Übergäng dervorhandenen Gesteinsschich-

ten reflektiert.

An der Erd0berfläche nehmen kleine Messgeräte, sogenannle

0eoph0nE, die zurückkehrenden signale auf.

tieeswagen

$challompfängar
Geophone

Aus diesen Daten wird ein dreidimensionales Modsll des

tlnlergrunds erstellt, das lnformationen zu den 6esteinsarten,

Schichtverläufen und dor Wärmegewinnungsmöglichkeit liefert.

S0 können wir sagen, an welchen Stellen gebohrt werden kann

und welchs BohrpFade ln die Tiefe für eine geothermische Nut-

zung geoignet sind.

Eßl wenn die soismischE lJntepsüchung eln h0chaufl ös0ndes

Bild vom Untergrund abbildet, können wir enlschelden. 0b sich

der nächste SchrittzurTiefengeothermie, der Erkundungsb0h-

rung, rechnet.
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